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Don Juan .

Zweiter Aufzug .

SevillaEin kleiner Platz vor dem Thore in

Links Elviras Villamit einem praktikablen Balkon.

Es iſt dunkel. )

Erſter Auftrill .

Mantel , Leporello im dunkeln Mantel , unter
Don Jnan im weißen von rechts hinten.welchem er eine Mandoline trägt ,

Nr . 15. Duett .

Juan . Gieb dich zufrieden , bleib ' mir nur treu .

Leporello Gu ſeiner Linken) .
Wir ſind geſchieden , nun iſt ' s vorbei .

Juan . Laß dich belehren !
Leporello . Ich mag nichts hören .
Juan . Nun ſag ' , was haſt du bei mir für Klage ?

Leporello . Angſt , Schrecken , Schläge faſt alle Tage .

Juan . Sei doch kein Narr ! Was thut denn das !

Leporello . Das , Ihro Gnaden , iſt mir kein Spaß .

Juan . Gieb dich zufrieden , bleib ' mir nur treu !

Leporello . Wir ſind geſchieden , nun iſt ' s vorbeil

( Er wendet ſich zum Abgang. )

Secco - Kecitativ oder beliebig Dialog .

Juan . Leporello ! Juan . He, Leporello !

8 —5 95 — —— Lep. Was beliebt ?

Jnan . Ko nun 5 3

Frice , mn 5 Pürft Zuan Komm her, wir wollen

ihm Gal5 5
8 Frieden ſchließen . Da nimm !

Er wirft i Geld z;
Lep. Wie viel ? Er wirft ihm Geld zu. )

Juan . Vier Zechinen . Lep. Nun , meinetwegen . Aber

Lep. (nachzählend) . Nun , für] unter der Bedingung , daß

diesmal will ich zum Frieden Sie keine Gewohnheit daraus

wieder mich bequemen , allein machenund denken , mit Geld

Sie dürfen nicht glauben , ſei alles abgethan . Und
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Don

daß Sie
ideenwie die Mädchen , leichthi

verführen könnten durch Aem Juan .
des Gold .

Juan . Sprechen wir nicht mehr
davon ! Doch jetzt erwart ' ich ,
daß du thuſt , was ich befehlel

[ Lep. Ja , doch von den Mäd⸗
chen müſſen Sie laſſen !

Zuan . Von den Mädchen ?
Thor du, die Mädchen laſſen ?
Noti wend

ger!ſind ſie mir, die

51 0 Kinder , als das Brot ,
das ich eſſe, als die Luft , die
ich atme .

Lep. Um. am Ende ſie
zu betr

inter

jen !
Juan . Einzig aus Liebe. Wer Lep.nur einer getreu iſt ,

grauſam gegen alle ! Ich fühle
größer, ich denke edler ! Ich
widme Liebe allen . Denäd⸗chen einzig, die ſo edle Denk⸗
art zu faſſen nicht vermögen ,
klagen über Verrat !

wäre

1

Juan .

Juan . 63

laſſenSie endlich dieſe Liebes⸗
abenteuer .

Nichts mehr davon !
Lep. Von N chen?
Juan . Was fällt dir ein ? Soll

ich etwa den Mädchen ganz
entſagen ?

Lep. Sie verlaſſen aber doch
2

8
eine nach der andern !

Iuan . Das verſtehſt du nicht .
Was ich thue , geſchieht a
Liebe. Wer nur einer Ein⸗
zigen huldigt, handelt unge⸗
recht gegen die übrigen . Um
nun nicht ungerecht zu ſein ,

ich dem ganzer Ge⸗
ſchlecht.

Das heiß' ich einer ſchlech⸗
ten Sache ein ſchönes Män⸗
telchen umhängen !

Und nun nichts mehr
davon . ] Höre , haſt du das
Kammermädchen Elviras
ſchon geſehen ?

Lep. Ich geſteh ' es, gnädiigſter Lep. Mit keinem Auge ! Was
Herr , niemals traf ich im Le⸗
ben ſo unermeßliche Tugend !

Juan . Schon gut !
zur Sache !

Lep. Ich höre ! ]
Zuan . Sahſt du das reizende

Kammermädchen Donna El⸗
virasꝰ

Lep. Bewahre !
Juan . In deinem Leben, mein

lieber Leporello, ſahſt du kein
ſchönres Mädchen, ich bin
entſchloſſen, mein Heil bei ihr

ollen
mm !

Aber
daß

waus
Geld
Und

Doch jetzt Juan .

geht mich das Kammermäd⸗
chen an ?ꝯ

Dann haſt du noch gar
nichts geſehen , dann weißt
du nicht , was Schönheit iſt .
Ein Engel von einem Mäd⸗
chen , ſage ich dir , ſvon be⸗
zaubernder Grazie]. Ich will

heute mein Heil bei ihr ver⸗
ſuchen . Gieb mir deinen
Mantel und Hut , ich will
mich ihr in deinen Kleidern
vorſtellen .



6 1

Juan . Mein guter Freund , bei

Lep. Gnäd ' ger Herr , bedenken

Juan . Geſchwind , ſag' ich! ich Juan

zu verſuchen , und bin

Meinung , es wird mir bef

glücken , ſie iſt leick

0
ihr in deinen Kleidern nahe.

Lep. Und weshalb wollen Sie

hter für mich[ Juan . Das verſtehſt

ich! Herrenkleider ſt
chen dieſer Art in ſchlechtu gewinnen , wenn ich m

he.
Kredit .

ern Kep . Wenn ich aber nun nich

will !

IJuan (wie
Herrenkleider ſchlecht beraten .

ich dich abervechtſ 25 5

Her den Mantel , eilig!. Lep . Loſſen Jis dieſe ſpißfind .

gen Bemerkungen . Meinet

wegen !

nicht lieber in Ihren Kleid

bleiben ?
id am De

indMädchen dieſes Standes

Sie doch —
(nach der Villa zeigend) .

Still ! man
konthür ! (Er z
porello nach rechte

dulde keinen Widerſpruch !
Er zieht ſich mit Leporello nach

rechts vorn zurück, um Mäntel

und Hüte zu tauſchen. ) um Mäntel und Hütezu tauſchen . )

Leporello ( ehnt vorher die Mandoline an die vordere Ecke der

gilla und macht Juand
Elvira (erſcheint auf dem Balkon ihrer Villa).

bemerkli

Zweiler Nuftrikt .

Der Vorigen rechts vorn. Elvira auf dem Balkon ihrer Villa

Rr . 16. Terzett .

Elvira (auf dem Balkon) . O Herz , hör auf zu ſchlagen !

Darf ich' s den Lüften klagen ?

Ich zittre vor dem Verbrecher ,
Und ach, ich lieb ihn noch.

(auf der Straße in Juans Kleidern und Hut; leiſe).

Das iſt Elvira ſelber ,
O allerliebſte Sachen !

Juan (auf der Straße in Leporellos K

Laß du mich doch nur machen ,

Du bleibſt an meiner Statt !

Er ſtellt ſich dem Balkon gegenüber hinter Lepore

die Arme, indem er ihn zu Elvira hinauf geſtikulieren läßt).

Leporello

leidern und Hut; ebenſo) .

llo, und führt ihm

Jug



Don Juan .

Elvira , du Geliebte ,
Die ich ſo tief betrübte .

icht, Eluira . Mann ohne Wort und Glauben !0 Inan . Sieh mich in Reu ' zerfließen,
Sieh mich von Gram entſtellt !

Elvira . Mann ohne Wort und Glauben !
nich Leporello (fur ſich). So täuſcht der Falk die Tauben !

(Leiſe zu Juan . )
Was Sie ſich hier erlauben ,
Möcht ' ich nicht um eine Welt !

Elvira . Willſt du den Troſt mir rauben ,
Den eigne Achtung bietet ?

erzeihe , ach, verzeihe !
erſchmäh ' nicht meine Reuel

Ich ſchwöre dir aufs neue
In Tod und Leben Treue,
Entreiß ' der Verzweiflung mich.

Elvira . Dir , glatter Heuchler , glaubt ' ich nochdZuan . O glaube doch!
Ke der Elvirg . Dir , glatter Heuchler , glaubt ' ich noch ?Juan . Nur diesmal noch !

Elvira . Dir , glatter Heuchler , glaubt ' ich noch ?Juan . Oglaube doch!
Elvira . Glatter Heuchler !
Juan . Meine Reue !

8
Inan . 2

Billa Leporello (für ſich). Das heißt zu weit es treiben !Juan . Schwört aufs neuel
en! Leporello (fur ſichh. Wer kann da ernſthaft bleiben !En! Juan . Heilige Treue !

Leporello (leiſe). O Herr , das geht zu weit !
Juan . Diesmal nur komm herab !
Elvira . Ich kann nicht widerſtreben ,iſe .

Und koſtet ' s mir das Leben ,
Ich muß , ich muß vergeben ,

5 Mein Schickſal reißt mich fort .
Juan (für ſich. Bald wird ſie ſich ergeben !

Der Spaß , bei meinem Leben,
ührt ihm Soll mich zum Gott erheben !

5 Das kann ein ſüßes Wort .ißt).



66 Don

Bald wird ſie ſich e

Juan .

ergeben ,
Das kann ein ſchmeichelnd Wort .

Eeporello (für ſich). O.
Verlaſſen wirſt du

Ha, meine Glieder
Verwünſcht ſei dieſer Ort .

Elvira (verläßt den Balkon, indem ſie in die

O könnt' ſt t du widerſtreben !
leben !
beben ;

Villa zurück tritt ).

Dritter Auftrilt .

Leporello . Don Juan .

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Juan cheiter). Nun , Freund ,
was denkſt du jetzt ?

Lep. Ich denke wahrlich , Sie

haben ein Herz von Marmor !

Juan . Seht doch, wie ſchön er

redet! Jetzt hör mir zu [ Wenn

ſie herunter kommt , ſo eilſt
du ihr entgegen , und um⸗

armſt ſie zärklich , mit reue⸗

vollerLiebe; dann mußt du

mit Geſchick ſie beiſeite zu
führen verſuchen .

Lep. Doch, gnäd ' ger Herr —

Juan . Keine Antwort !

Lep. Aber wenn ſie mich er⸗
kenntꝰ

Juan . O ſie erkennt dich nicht ,
wenn du nicht ſelbſt willſt .
Eile , ſie naht ſchon, ſei acht⸗

ſam ! lertritt nachrechts hinten
zurück. )

Juan cheiter). Nun , Leporello ,
was ſagſt du ?

eep. Daß Sie ein Herz von

Kieſelſtein haben müſſen !
Juan . Du biſt ein Narr ! Jetzt

merk wohl auf ! Sobald ſie

herunter kommt , umarmſt
du ſie, nimmſt meine Stimme

an und ſuchſt ſie mit guter
Manier los zu werden !

Lep. Aber wenn ſie mich er⸗

kennt ?
Juan . Sie wird dich nicht er⸗

kennen , ſobald du dich danach

benimmſt .
Lep. Sie wird mich aber doch

erkennen !
Juan (ſtark, greift nach dem De⸗

genh. Wirklich ? Wird ſie dich

erlennen ?
Lep. (erſchrocken). Sie wird mich

nicht erkennen !
Juan . Sie kommt ! mach' deine

Sache klug ! ( ertritt nach rechts

hinten zurück. )
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Don Juan . 67

Vierler Auftlritt .
Don Juan rechts hinten beobachtend .Elvira tritt tief verſch

Leporello in der Mitte vorn.leiert aus der Villa links und eilt auf Leporellozu, den ſie für Don Juan hält.
Secco - Kecitativ oder beliebig Sialog .

El . GuLeporello). Sieh mich dennEl . gu Leporello) . Alſo darf ichnahen .
glauben , daß meine KlagenZuan (für ſich). Jetzt will ich endlich dieſes Herz erweichtſie belauſchen . habenꝰ?5˙ eiſeite Schzue Fe⸗ 8Lev. Schöne Ge⸗ Lep. ( Juans nme nachahmend) .ten 25

5
Ja ! meine Teure !Alſo darf ich es glauben, . n , ̃ ; 5 817Schwör ir bei dieſemmeine Klagen , ſie beſiegten [El. Schwöre mir bei dieſen

dein Herz , und du kehrſt Fitß,Grauſamer, 3 —15 wüßteſt , wie viele Thränenreuig , mit neuem Schwur
und Seufzer du mir gekoſtetder Treue , mit neuer Liebe 130 K1

zurück in meine Arme ? 13
Lep. ( Juans nmenachahmend ) . Lep. (wie oben) . Ich , meine

Ja , mein Täubchen ! Teure ?ꝰ
El. Grauſamer , wüßteſt du, El. Ja , du — du böſer , lieberwieviel Thränen im heißeſten / Mann !

Schmerz ich vergoſſen ! Cep. Arme Elvira , das thut[ Cep. (wie obenb). Wahrlich ?] mir leid !
Auch Thränenꝰ El. Wirſt du mich nie wiederEl. Tauſend ! ! ] verlaſſen ?

Lep. (wie oben) . Ach du Armſte,Le p. (wie oben) . Nein , meineherzlich beklag ' ich' s. Teure!El. Du wirſt nicht mehr ent⸗ El. W irſt du mir immer treu
bleiben ?
p. (vie oben) . Ewig !

El. Geliebter !
70 Lep. (vie oben) . Geliebte !

fliehenꝰ
Len. (wie oben) . Nein , Herzens⸗Le

täubchen !
El. Biſt ewig nun der Meine
Cep. (vie oben) . Ewig ! El. Für dich allein nur ſchlägtEl. O Teuerſter ! mein Herz ! Sie umfaßt ihn. )Lep. (wie oben) . O Teuerſte ! Lep. (wieoben). Laß es ſchlagen ,Für ſich.) Der Spaß behagt! meine Teure !

mir herrlich . El. Schwöre mir noch einmalEl. O Geliebter ! ewige Liebe d



68 Don Juan .

Lep. (wie oben) . O Enge Lep. (wie oben) . Ich ſchwöre es

El . Ganz in Liebe ergluͤh' ich!] bei dieſen ſchönen Augen , die
Lep. (wie oben) . Ich brenne zu ich nicht ſehen kann, beidieſer

Aſche ! kleinen Har nd,dieich jetzt küſſe.

Juan. 4695
Schuft wird ganzſ [ El . O Geliebter !

zärtlich Lep. (für ſich). Mir wird
El. Und nie wirſt du mich . Lep . fer ſlb N

tir wird ganz

täuſchen ?
wunderlich . Wenn der Spaß

5 nur recht lange dauerte . ]
Lep. ( wie oben ) . Nein , beim

Himmel ! Juan (tritt näher , als wolle er auf

El. Ja , ſchwör ' es mir! die Beiden eindringen ) . Mir

Lep. (wie oben) . Ich ſchwör ' es bei nach, hier muß er ſein ! Don

dieſem Händchen , das ich volll Juan muß ſterben ! Nieder
Liebe küſſe, bei deinen Augen! l ! mit ihm!

Juan (tritt näher , als wolle er El. Sie ſuchen dich! Du biſt
auf die Beiden eindringen ) . He! verloren folge mir , Geliebter !
holla ! he! zum Teufel !

5

Beide . O Himmel! ( Sie eilen

nach links hinter der Villa ab . )
Juan . He! holla ! holla ! he!

Lep. Gern , meine Teure ! Sie

eilen nach links hinter der Villa

ab. )

Fünfter Auftritt .

Don Juan allein.

Juan . Es ſcheint , das Schickſal Juan . So iſt ' s recht ! Und

iſt mir günſtig. Wohlan denn!] nun will ich mein Glück bei

dort iſt das Fenſter ! Zither, , dem Kammermädchen ver⸗

erklinge ! ſuchen !

Er nimmt die Mandoline , welche Leporello an die vordere Ecke der

Villa gelehnt hat, zur Hand. )

KNr. 17. Ständchen .

Jnan (unter dem Balkon, ſich mit der Mandoline begleitend ) .
Horch auf den Klang der Zither
Und öffne mir das Gitter .
O lindre meine Pein
Und laß mich glücklich ſein .
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Jnan (für ſich). Er iſt nicht

Don Juan .

Läßt du mich troſtlos flehen ,
So macht ein raſcher Tod,
Hartherz ' ge, ſollſt es ſehen,
Das Ende meiner Not .
Dein Auge gleicht der Sonne ,
Dem Honigſeim dein ſüßer Mund ,
O mach, du meine Wonne ,
Mir bald mein Glücke kund !
Magſt du auch grauſam ſcheinen ,
Was gilt ' s, du haſt mich lieb ?
Laß mich nicht länger weilen ,
Komm , loſer Herzensdieb !

Juan chinaufſpähend ) . Jetzt naht Juan chinaufſpäl
man ſich dem Fenſter , viel⸗
leicht iſt ſie ' s! Pſt ! pſt !

end). Es regt
ſich am Fenſter ! O wenn
es mir doch gelingen wollte !

Sechſter Auftritt .
Don Inan . Maſetto und acht Bauern , die mit Musketen, Säbeln ,Piſtolen , Heugabel und Dreſchflegeln bewaffnet ſind, ſuchend von links

hinten .
Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Maſ . (zu den Bauern) . Nur nicht Maſ . Gu den Bauern ) . Sachte !
ermüdet , ich bin gewiß , daß!, nur mir nach ! Ich denke,wir ihn doch noch entdecken ! wir finden ihn gewiß noch !

Juan (leiſe). Da ſpricht jemand .
Maſ . (zu den Bauern) . Jetzt auf⸗ Maſ . Gu den Bauerm . Still ,gedaßt ! Es ſcheint mir , daß] bleibt ſtehen! Es iſt mir , als

dort ſich was beweget ! bewegte ſich dort jemand !
7 Alle Teu - Juan (leiſe). Es iſt Maſetto !Juan (leiſe für ſich). Alle Teu⸗ 8 5 Wen d5fel, Maſetto ! Maſ . ( Juan anrufend ) . Wer da ?

25 8 —[ Gu den Bauern . ) Er ant⸗aſ . — W1
6415 Wer da?] wortet nichtl ] Stärker . ) Wer. * 2 0 1Keine Antwort ! ( Zu den da ? — Antwort oder ich gebeBauern . ) Legt das Gewehr Feuer !Re 5 Mor 2 33 *an ! ( wie oben. ) Wer da ? Juan (für ſich). Er iſt nicht

allein , ſonſt hätte er nicht
ſo viel Mut . Hier gilt es
klug ſein ! ( Laut, Leporellos

Juan (leiſe). Wer ſpricht dort 9

allein , hier gilt es Klugheit !
Gaut , Leporellos Stimme nach⸗



70 Don J

ahmend. ) [ He, Freunde , ich

verberge mich nicht ! ] Biſt

du' s , Maſetto ?
Maſ . Gewiß , Maſetto ! Und du ?
Zuan (wie oben) . Kennſt du mich

nicht ? Der Diener bin ich

ja Don Juans .

des ſaubern Herrn Ritte

Juan ( wie oben, indem erdie Mitte
nimmt) . Freilich ! des argen
Schelmen !

Maſ . Ja ,desſchändlichen Böſe⸗
wichts! So hilf mir jetzo,
ihm auf die Spur zu kommen .
Wir ſuchen ihn, um ihn zu
hängen .

Juan (wie oben) . [ Ganz vor⸗

trefflich ! Da thuſt du wohl ,
Maſettol ] Ich ſelbſt will euch

helfen , meinen ſaubern Herrn
Ritter einzufangen , doch ſeid

geſchickt und hört , wie man
es anfängt !

Ar . 18.

Ihr geht auf jeneInan .

Juan (wie oben) .

8 7 So ? Ni

Ail. Leporello! Der 85
Aaſ. Sos Mueh

uan

Stimme nachahmend. ) He,
Freund Maſetto ?

Maſ . Der bin ich! (Sitzig. ) Und
wer biſt du ?

[ Kennſt du
mich nicht ?] Ich bin dein
Freund Leporello !

dann ſag'
uns , wo wir deinen ſaubern
Herrn finden . [IIch und
meine Kameraden ſüů chenihn . ]
Wir wollen ihm das Lebens⸗
licht ein wenig ausblaſen .

Juan (wie oben, indem er die Mitte
nimmt) . Pah ! Kleinigkeit! TDa
thut ihr ganz recht, liebe 7181doch [ bevor ihr geht,J ljört
erſt :meine Meinung an, wie
ihr ' s anfangen müßt , um
ihn ganz ſicher zu erhaſchen!
Hört alſo ! ( Zu den vier Bauern
zu ſeiner Rechten. ) Ihr geht
auf dieſe Seite . ( Zu den vier
Bauern zu ſeiner Linken. ) Ihr
auf jene — Maſetto bleibt

hier bei mir !

Arie .

Seite hin !
Ihr andern kommt hierherl
* Pf fiffig : denn
Der Fang wird ſo

ſo wahr ich bin ,
uſt euch ſchwer!

Seht ihr ein ſchmachtend Pärchen
Im Mondenſcheine wallen :
Sie ſind ' s , es iſt kein Märchen ,

. dürft ſie überfallen !
Dann ſchlaget , har
Aus allen Leibeskr
Sie ſind nichts beſſ ' res wert .

et , ſtechet
äflen,

link
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120
chen!

Bauern
r geht
en vier
Ihr

bleibt

Don Juan .

Kommt euch ein Mann entgegen
Mit Mantel und mit Degen ,
Am Hute eine Feder ,
Dann zieht getroſt vom Leder ! —
Nun , habt ihr recht gehört ?
Nur hurtig , ohne Weilen !

Die Bauern (entfernen ſich auf ſeine Weiſung nach rechts und
links hinten) .

Juan . Maſetto bleibt bei mir ,
Wir brauchen nicht zu eilen ,
Als Schildwach ' ſtehn wir hier ! —

Er geht, untergefaßt , mit Maſetto auf und ab. )

Siebenter Ruſtritt .

Don Juan . Maſe tto ohne die Bauern .

Secco - Recitativ oder beliebig Fiatog .
Zuan ( immer im Ton Leporellos ) .

Still ! laß ' mich lauſe
—Alles vortrefflich ! Wollt
Ihr ihn alſo erſchlagenꝰ

Maſ . Verſteht ſich!
Juan . Und wär ' s denn nicht

genug , ihm Arm und Beine
ſplitterklein zu zerſchlagen ?

Maſ . Nein , nein , er muß dran
glauben , es muß den Hals
ihm koſten.

Juan . Biſt du gut bewaffnetꝰ
Maſ . Das will ich meinen .

Sieh ' nur hier die Muskete .
Dann hier die zwei Piſtolen .
Er hält ihm die Waffen hin. )

Juan ( nimmt ſie ihm ab). Und
weiter ?ꝰ

Maſ . Iſt ' s nicht genug ſo ?
Inan . Mehr als genug ! ( er

überfällt ihn plötzlich und ſchlägt

Juan im Ton Leporellos ) .
1. Deine Meinung iſt alſo , ihn
aus der Welt zu ſchaffen ?
Maſ . Freilich .
Juan . Aber wär ' s denn nicht

genug , wenn wir ihm Arme
und Beine entzwei ſchlügenꝰ

Maſ . Nichts dal er muß ſter⸗
ben! lin tauſend Stücke will
ich ihn zerfetzen !

Juan . Mir auch recht ! Haſt
du denn auch gute Gewehre ?

Maſ . Das will ich meinen !
Hier dieſe Flinte und hier
dieſe Piſtole ! ( er zeigt ihm
beide. )

Juan . Gieb einmal her ! ( Er
nimmt ihm Flinte und Piſtole
ab. ) O das reicht hin ! ( er
überfällt ihn plötzlich und ſchlägt
auf ihn los. ) Hier — hier —

auf ihn los. ) Hier nimm das , hier — hier haſt du etwas
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das für die zwei Piſtolen ,
das hier für die Muskete !

Maſ . (fällt zu Boden) . Ach! Ach!
mein Kopf, o weh' mir !

Juan . Schweig , ſonſt ermord '
ich dich! Das für die gute
Abſicht , mir den Hals zu
brechen ; nun haſt du deinen
Lohn , du dummer Tölpel !
( Er wirft Maſetto die Waffen
vor die Füße und eilt nach links
hinten davon. )

Maſ . Ach! ach! kommt zu
Hilfe ! ach, rette ! Mein Kopf,
meine Glieder !

für die Flinte — und hier
— hier für die Piſtole ! Da
haſt du deinen Lohn , du
dummer Bauernlümmell

Maſ . (fällt zu Boden) . O weh!
o weh!

Juan . Schweig ! oder ich haue
dich in Stücke ! e ch.) Aber
auf alle Fälle iſt Flucht jetzt
das Beſte ! ( Er wirft Maſetto
die Waffen vor die Füße und
eilt nach rechts hinten davon. )

Maſ . Hilfe ! Er hat mich braun
und blau geſchlagen ! Hilfe !
Hilfe !

Zerline (eilt mit einer kleinen Blendlaterne von rechts hinten herbei).

Achter Auſtritt .
Zerline . Maſetto am Boden liegend.

Secco- AKecitativ oder beliebig Dialog .
Zer . Mich dünkt , ich höre Ma⸗

ſettos Stimme !
Maſ . Biſt du' s Zerline ? Ach,

mein Zerlinchen , ach hilf
mir .

Zer . Sprich , was haſt du ?
Maſ . Der Schurke , der Galgen⸗

ſtrick hat mir Arm und Beine
zerſchlagen .

Zer . O du armer Schelm !
Werꝰ

Maſ . Leporello ! Wenn ' s nicht
der Teufel ſelbſt geweſen iſt !

Jer . chilft ihm, ſich erheben und
lieſt mit ihm die zerſtreuten
Waffen zuſammen) . Siehſt du
wohl, ich ſagt ' es gleich dir,

Jer . Ja, Maſetto , biſt du' s denn ,
der hier ſo ſchreit ? Ich ſuche
dich ſchon langel ]

Maſ . Iſt er fort ? Au weh!
au weh! mein Arm , mein
Kopf, mein Bein !

Zer . Was fehlt dir denn ?

Maſ. Zerprügelt haben ſie mich,
jämmerlich zerprügelt !

Zer . Warum nicht gar ! Wer
dennꝰ

Maſ . Der Leporello ! oder ein
Schurke , der ſo ausſah , wie erl

Zer . hilft ihm, ſich erheben und
lieſt mit ihm die zerſtreuten
Waffen zuſammen) . Siehſt du!

deine tolle Eiferſucht wird wärſt du hübſch bei mir ge⸗

Rr
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dich verderben , wird in ein
Unglück gewiß noch dich ſtür⸗
zen! Wo thut dir ' s weh ?

Maſ . Hier !
Zer . Wo weiter ?
Maſ . Hier !
Zer . Wo noch ?
Maſ . Und hier !
Zer . Und weiter haſt du keine

Schmerzen ?
Maſ . Iſt ' s denn noch nicht ge⸗

nug ? Und hier am Fuß und
da am Kopf.

Zer . Je nun , das iſt nicht
viel , wenn ſonſt du geſund
biſt ! Komm nur mit mir
hinein , und willſt du mir
verſprechen , nicht mehr eifer⸗
ſüchtig zu ſein , ſo will ich
ſchon dich heilen , mein Her⸗
zensmännchen !

Kr . 19.
Jerline ou Maſetto ) .

Don Juan . 73

blieben ! Das haſt du nun
davon . ] Wo thut dir ' s denn
eigentlich weh ?

Maſ . Hier !
Zer . Hier ?
Maſ . Und da!
Zer . Und wo denn noch ?
Maſ . Wo ſoll mir ' s denn noch

überall weh thunꝰ
Zer . [ Sagt ' ich dir ' s nicht ,

daß du mit deiner tollen
Eiferſucht noch böſe ankom⸗
men würdeſtl ] Komm , wir
wollen nach Hauſe gehn.
[ Es wird nicht viel zu be⸗
deuten haben . Wenn du mir
verſprichſt , nicht mehr eifer⸗
ſüchtig zu ſein , ſo will ich
dich ſchon heilen . ] Ich habe
ein Mittel , das dich kurieren
wird .

Arie .

Wenn du fein fromm biſt , will ich dir helfen ;
Ich weiß ein Mittel , für alles gut ;
Es ſchmeckt ſo lieblich , und hilft ſo plötzlich :
Du ſollſt dich wundern , wie wohl dir ' s thut !
Ach, das zerteilet , lindert und heiletAlle Beklemmung und allen Schmerz .Soll ich dir ' s nennen ?
Rät ' ſt du heute denn ſo

Das Händchen her !
ſchwerꝰ

( Sie legt ſeine Hand auf ihr Herz. )
Fühlſt du, wie ' s klopfet hier ,
Das helfe dir !

( Sie führt ihn nach rechts hinten ab. )



Don Juan .

Verwandlung .

Rotunde , die bei Spaziergängen als
und links je zwei Rundbogenpforten
zwiſchen den beiden Pforten recht

bdenütztwird. RechtsDurchgan
oh Thür An den Säulen

und links ſind Fackelhalter angebracht .
Es iſt Nacht.

Neunter RNuftritt .

Leporello , in Don Juans Mantel und Hut, tritt Arm in Arm mit der

verſchleierten Donna Elvira durch die hintere Seitenthür links ein.

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Lep. (ängſtlich zurückblickend). Es

ſcheint mir , füßes Herzchen ,
daß mit Licht jemand kommt ,
daß nur niemand hier uns

beiſammen findet !
El. (zu ſeiner Linken) . Wie, mein

Lieber , haſt du etwas zu
fürchten ?

Eep. Ganz und gar nicht !

Gewiſſe Rückſicht ! ( er ent⸗

fernt ſich von ihr , nach der

hintern Seitenthür rechts hin⸗
taſtend . ) Ich will doch ſehn ,
was jenes Licht bedeutet ! ( Für
ſich.) Ach, wär ' ich doch die

Schöne wieder los ! — Caut . )
Bleib hier, mein ſüßes Täub⸗

chen! ( er geht durch die hintere
Seitenthür rechts ab. )

El. (nachrufend) . Ach, bleibe bei

Lep. (ängſtlich zurückblickend). Alle
Wetter , dort kommen Lichter !

El. Laß ſie kommen !
Lep. Was ſoll werden , wenn

uns jemand hier zuſammen⸗
findet 7]

El. (zu ſeiner Linken) . Was fürch⸗
teſt du, Geliebter ?

Lep. O gar nichts ! Aber man
kann nicht wiſſen , wenn —

Er entfernt ſich von ihr, nach der

hintern Seitenthür rechts hin⸗
taſtend . ) Ich will doch lieber
einmal nachſehen ! Für ſich.)
Wenn ich ſie nur wieder los
wäre ! Caut . ) Ich bin gleich
wieder da, mein Schätzchen !
Er geht durch die hintere Seiten

thür rechts ab. )

mir !

Nr . 20.

Elvira ( inmitten des Raumes) .

El. (nachrufend) . Bleib bei mir !

Sextett .

In des Abends ſtillen Schatten
Soll ich harren meines Gatten .

ta
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Wie ſo ängſtlich es mich ergreifet!
Ach, mir ahnet neuer Schmerz !

( Sie wendet ſich taſtend nach rechts vorn. )
Leporello ( kommt durch die hintere Seitenthür rechts zurück und

taſtet ſich hinter Elvira auf die linke ite hinüber ; für ſich).
Ach, zur Strafe meiner Sünden
Iſt die Thüre nicht zu finden !

Er iſt bis zur hintern Seitenthür links gekommen. )
Halt ! da iſt ſie ! Stille! ſtillel
Noch hat ſie mich nicht bemerkt .

Er will ſich unbemerkt nach li
Anna , Octavio , zwei Fackelträ

hinten entfernen . )
Er (mit Windlichtern treten in＋

dieſem Augenblick von links hinten ein).
Es wird etwas heller. )

Leporello (bringt ſich raſch durch die vordere Seitenthlür links in
Sicherheit ) .

Zehnter Auftritt .

Donna Elvira verbirgt ſich vor den Neuangekommenen nach rechtshinten. Donna Anna und Don Octavio inmitten des Raumes. Leporelloverſteckt in der vorderen Seitenthür links. Die Fackelträger nehmenMitte hinten Aufſtellung
Ockavio au Anna) . Gönne Ruhe dem Entſchlafnen!Trockne deines Kummers Zähre !

Ruhe , ſanfte Ruhe , kehre
In dies treue Herz zurückl

Anna . Laß mich klagen , laß mich weinen ,
Ohne dieſe Thränenfluten
Müßte ſich dies Herz verbluten ,
Sie erquicken meine Bruſt !

Elvira (rechts hinten) . Ach, wo find ' ich meinen Gattend
Leporello Kommt durch die vordere Seitenthür links zurück).Sie verfolgt mich wie ein Schatten !

Er taſtet nach der hintern Seitenthür links. )
Elvira . Die Gefahr ihm zu verkünden ,

Bleib ich gerne noch zurück .
Leporello (taſtet ). Wäre nur die Thür zu finden ,

Zög ' ich leiſe mich zurück !
Er will ſich durch die hintere Seitenthür links davonſchleichen. )



in dieſem Augenblick dur

Don Juan .

aterne ) und Zerline (treten ihm
r entgegen) .

Leporello cprallt erſchrocken zurück und verbirgt ſein Geſicht hinter

ſeinem Hut und Mantel) .
Maſetto (faßt ihn an den Schultern und drängt ihn vor) .

Maſetto (mit einerklei

Elfter Auftritt .

Die Vorigen . Maſetto und Zerline .

Stellung :
.

Elvira 4
Octavio

Anna 5
* Maſetto 4

Leporello Zerline

Zerline , Maſetto 0n
Leporello) .

Spar ' dein Beginnen , uns zu entrinnen !

Anna , Octavio (ebenſo, näher krekelte
Mörder , von hinnen kommſt du uns nicht !

Anna , Octavio, Maſetto , Berline .
Schändlicher Böſewicht ! Seht ihr ihn beben ?

Octavio (zieht den Degen und dringt auf Leporello ein).
Elvira (raſch auf die rechte Ecke vortretend und ſich entſchleiernd ) .

Ach, ſchont ſein Leben! Er iſt ' s! Er iſt ' s! mein
Freund !

Anna , Octavio , Maſetto , Zerline (in höchſtem Erſtaunen ) .

Iſt das Elvira ? Sie wünſcht ſein Leben ?
Was hat ſich begeben ? —

Nein , nein , nein , nein ! —

Hört ſie nicht !
Elvira . Dem Armen !

Anna , Octavio , Maſetto , Berline . Nein !
Elvira . Erbarmen !
Anna , Octavio , Maſetto , Zerline . Nein !
Elvira . Ach ſchonet ſein !
Anna , Octavio, Maſetto , Zerline . Nein , nein , nein , nein ! —

Hört ſie nicht !
Octavio (bedroht Leporello wiederholt ) .
Leporello (virft ſeinen Hut ab und ſinkt auf die Knie) .
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ihm Maſetto Geleuchtet ſein klägliches Geſicht mit der Laterne) .
Ceporello . Ach, habt Erbarmen ! Ach, ſchont mich Armen !

Ihn müßt ihr morden ! Doch erſt ihn fangen .
Ich bin der Rechte nicht ; iſt nur ſein Kleid .
Barmherzigkeit ! Barmherzigkeit !

Octavio (gab inzwiſchen den Fackelträgern einen Wink) .
Die Fackelträger (ſteckten

Säulen rechts und links und
Seitenthür ) .

Die Uebrigen . Himmel ! Leporello ! Ein neu ' Verbrechen !
An ihm ſich rächen , das wär ' zu klein .

Leporello . Schaudernd zittern meine Glieder !
Die Uebrigen . Lachend mordet der Verbrecher !
Leporello . Angſt ſchlägt meinen Mut darnieder !
Die Uebrigen . Und im Himmel wohnt kein Rächer !
Leporello . Schaudernd zittern meine Glieder;

Angſt ſchlägt meinen Mut darnieder .
Bange Ahnung muß das ſein.

Die Aebrigen . Traurig Los dann , ein Menſch zu ſein !

inter

ihre Windlichter in die Halter an den
entfernten ſich durch die hintere linke

n2
Lsecco - Ltecitativ oder beliebig Diatog .

Zer . Alſo du warſt der Wicht , Maſ . Da ſieht man ' s wieder
der meinen Maſetto ſo ab⸗ einmal : es bleibt nichts un⸗
ſcheulich gemißhandelt hat. geſtraft in der Welt . So

El. Alſo haſt du mich betrogen mußt du mir in die Händedu Verworfener !Du wagteſt, , laufen , damit ich dir di
dich für meinen Gatten aus⸗ Schläge wieder zurückgeben
zugeben ! kann , die du mir ſo freigebigOct. Alſo in fremden Kleidern vorgeſchoſſen haſt .
gedachteſt du hier leichtſinn Lep. Ich ? Dir o Schläge ?
ges Thun zu verüben d Oct. (bedrohend) . Wie durfteſt du

El. An mir iſt ' s, dich zu be⸗] dich unterſtehen —
ſtrafen ! Maſ . Überlafſen Sie ihn mir ,Zer . Nein , an mirl gnädiger Herr ! Was wollen

ernd).
mein

E

Oct. Nein , nein , an mir ! Sie ſich mit ihm abgeben ?
Maſ . Erwürgen wirihn alle vier ! Ich zahle für mich und für Siel
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Nr . 21. Arie .

Leporello . Gebt Pardon , großmütige Seelen !

Ich will alles gar gern erzählen .

Doch das Verbrechen iſt nicht mein .

Muß ein Diener ſeinem Herrn
Nicht in allem folgſam ſein ? (Leiſe zu Elvira . )

Donna , Donna ! — Gnade , Gnade !

Ach! Sie ſehn ſein Plänchen ein ! Zu Maſetto . )

Dich , mein Freund , hätt ' ich betrogen ?
Das iſt wahrlich ganz erlogen .

( Auf Elvira zeigend. )
Glaub es dieſem ſchönen Munde ,
Es iſt wahrlich ſchon eine Stunde ,

Daß mein Herr mich ſo verkappt . (ZuOctavio . )

Darf ich noch ferner die Wahrheit ſagen ?
Die Furcht kann Helden wie Spreu verjagen .
Dort auf der Straße glaubt ' ich zu wagen ,
Da ich den Mantel , die Feder jetzt mußte tragen .

Hier war es dunkel ,
Drum wählt ' ich mir dieſen Ort !

Doch wär ' ich klüger , ſo lief ich fort . ]

Leporello (entflieht nach links durch die hintere Seitenthür ) .

Zwoölfter Auftritt .

Die Vorigen ohne Leporello.

Secco - Kecitativ oder beliebig Dialog .

El. Haltet , haltet den Frevler ! PZer . Haltet den Frevler !

Maſ . Der Schuft hat raſche Maſ . Der Schuft hat raſche

Beine ! Beine !

Zer . Wie geſchickt ſich dieſer [ Oct. Ich wage esnicht, Donna

Schelm aus dem Garne zog!] Elvira , über den Zuſammen⸗
Oct. (zu Maſetto und Zerline ) . Of hang zu fragen —

teure Freunde , nach ſolchen[ El. Ich danke es Ihnen !

Thaten darf ich länger nicht Oct. Aber ich kann nicht länger

zweifeln , daß Don Juan das] zweifeln , (auf Donna Anna dei⸗

Verbrechen begangen , das] gend) Don Juan iſt der Mör⸗

mich zur Rache fordert ! (Erf der ihres Vaters ! ( Zu Ma⸗

zeigt auf Donna Anna. ) Ver⸗] ſetto und Ze Bleibt bei

thil

thil

Zerl
Lepo



ra. )

tto . )

ctaſche

onna
men⸗

ünger

Ma⸗
bt bei

Don Juan . 79
weilet ihr bei der teuren
Freundin , ich eile, den Frev⸗
ler aufzuſuchen , in wenig Werk der Rache zu vollenden .Stunden hab' ich Rache ge⸗] In wenigen Stunden wird ' s
nommen , denn ſo fordert ' s] gethan ſein ! So fordert ' sdie Pflicht der Ehre, der Liebe ! die Pflicht , die Ehre , die Liebe!Elvira (verabſchiedet ſich und entfernt ſich durch die hintere Seiten⸗

thür links).
Octavio (geleitet Anna, Zerline und Maſetto bis zur hintern Seiten⸗thür links und kehrt, nachdem ſie ſich entfernt haben, zurüch.

Dreizehnter Auftritt .
Don Octavio allein.

Ro. 22. Krie .
Thränen , vom Freund getrocknet ,
An ſeiner Bruſt vergoſſen ,
Bald iſt aus euch gefloſſen
Der ew' gen Treue Quell ;
Laß über dir den Himmel
Mit Schrecken ſich umtürmen ,9

Octavio .

kaht dir bei ihren Stürmen
Dein Freund , dich zu beſchirmen ,
Dein Himmel bleibt dann hell .

Er entfernt ſich durch die vordere Seitenthür rechts. )

LVierzehnter Muftrill .
Zerline , zwei Bauerburſche mit Stöcken bew
Leporello , der einen langen Strick um d

kommen durch die hintere lir

affnet, die den entwichenen
en Leib trägt , transportieren
ike Seitenthür .

Secco - Recitativ .
Zerline (pöttiſch . Halt , bleib mir da!
Leporello . Was ſoll ich da ?
Der eine Banernburſche (geht durch

ab, um Hilfe zu holen) .
Zerline . Bleib du nur dal
Leporello . Aus Mitleid , ach,
Jerline . Nein , hier giebt

Schelmen !

die hintere linke Seitenthür

Zerline ! Er ſucht ſich zu befreien . )' s kein Mitleid mit ſolchen

9

ihr , während ich den Ver⸗
worfenen aufſuche , um das
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Leporello . Was willſt du mir denn anthun ?

Zerline . Dir zerwühlen die Haare , das Herz und die

Augen !
Feporello (will ihr ſchmeichelnd nahen) . Hör doch! liebes Zer⸗

linchen !
Bleib mir vom Leibe ! Du Ab⸗

Jerline (ihn abwehrend) .

ſchaum ſollſt jetzt ſehen , was dem gehört , der ſchwache Frauen

kränkt !
Feporello ſür ſic ). Wie kann ich mich ſchützen vor dieſer

Furie ?
Zerline (ruft ). Maſetto ! Holla ! Maſetto Wo mag er

wohl ſtecken ? He da ! Leute ! Niemand , ach! will mich hören !

Keporello . Laß doch dies Schrei ' n und höre auf , mich ſo

zu maltraitieren !
Zerline . Dein Ende naht und bald ſollſt du erzittern !

Bring ' mir ſchnell jenen Seſſel !
Leporello Cbringt ihn). Dieſen hier ?
Zerline . Setz dich !
Leporello . Bin gar nicht müd' !

Zerline ( ieht ein Meſſer hervor) . Setz dich ! ſonſt zerfleiſch
ich dir das Herz im Leib als Speiſe für die Hunde !

Leporello (ſetzt ſich. Ich ſitzel Doch du, ſei gütig und leg '

weg dieſes Meſſer ! Du biſt doch kein Barbier !

Jerline . Ja , frecher Schurke , barbieren will ich dich, doch

ohne Seife !
Leporello . Hab ' doch Erbarmen !
Berline (ſteckt das Meſſer einb. Her deine Hand !

Leporello (giebt die eine Hand) . Hier iſt ſie !
Zerline . Beide !
Leporello (giebt auch die andere Hand) . Was ſoll geſchehen ?
Zerline . Du wirſt es erfahren ! luſtige Sachen ! ( Sie bindet

ihm mit ihrem Schnupftuch die Hände und feſſelt ihn mit dem Strick

an die Wand. )

Nr . 23. Duett .

Leporello Gittend ) . Ach, Schätzchen , laß mich laufen !
Soll ich ja los mich kaufen ,
So ſag , mit wieviel Küſſen .
Sieh nur , ich zahle bar !
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ine (ihn feſter bindend) . Herrlich , wie ich das

Hab Mitleid , guter Freund !wenig Waſſer ! ich mu
die Hexe mich geſchnürt und gebunden !

Seitenthür links ab).
Leporello . Vielleich

zu befreien ! ( er ver
fel nichtgelingt ' s , dieſe

981 Ich will ' s probieren ,

Merkurius ! Beſchützer aller Diebe ! Steh ' mir
6

Don Juan .

Wie , Schelm ? Du wagſt zu tändeln ,Indes bei euern Händeln
Wir weinen und verzweifeln ?
Das bringt mich erſt recht auf !
Liebchen , du wirſt vergeben !
Es koſtet dir das Leben.
Das iſt nicht auszuhalten !

ſchlichtelVor meinem Hochgerichte
Iſt Dieb und Hehler gleich !So die Juſtiz verwalten !
Iſt Schuld und Unſchuld gleichd
Kind , ſchnüre nicht ſo feſtel
Das könnte tödlich ſein !
An dir iſt nichts verloren !
Gleich werd ' ich fertig ſein .
Aus dieſen verwünſchten Ketten ,O weh, wer wird mich rettenꝰ
O Freude , das Verbrechen
So wohlverdient zu rächen !
Ging ' s jedem
Das ſchmerzt mich noch aufs meiſte,Mein Kreuz macht ſte nur froh !lt durch die hintere Seitenthür links ab).

Flattergeiſte nur ſo!

Fünſzehnter Aufltitt .

Leporello . Banernburſche.
Secco - Recitativ .

Gieb mir ein
5 verſchmachken ! Sieh doch nur , wie

ein zuſtimmendes Zeichen und geht durch die hintere

ht gelingt mir ' s , mit den Zähnen michſucht es. ) Dem Teufel ni

i die Schnuren zumir , ich kann nicht ! Verzweifelte Lage !
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Armen nun bei! Nur mutig ! Seine Feſſeln lockern ſich und

reißen ein Stück von der Wand fort . ) Bravo ! Ehe ſie nun wieder⸗

kommt , den Augenblick nütze ich, raſch zu entfliehen ! Un⸗

aufhaltſam davon lauf ' ich über alle Berge ! ( er entflieht durch

die vordere Seitenthür rechts , indem er ſeine Feſſeln und das Stück

von der Wand mitzieht . )

Sechzehnter Nuftritt .

Donna Elvira , Zerline , Maſetto , einige Bauernburſche kommen durch
die hintere Seitenthür links.

Zerline ( im Eintreten ) . Hierher ! Sie ſollen ſehn , Sennora ,

wie ich den Schurken verbunden mir habel
Elvira . Wehe dem Buben , der ſo frech mich betrog !

Jerline . Himmel ! Wo iſt er ? Er entfloh , dieſer Schlingel !

Elvira . Gewiß hat Don Juan ſelber ihn errettet !

Jerline . So iſt es ohne Zweifel ! Auf und verfolgt ihn !

Maſetto und die Bauern (eilen durch dievordere Seitenthür rechts

davon) .
Zerline . Ich geh' zu Don Oetavio , ihm zu berichten ! Er

wird uns helfen , und er wird uns auch rächen ! Sie eilt

durch die hintere Seitenthür links hinaus . ) 1

Siebzehnter Ruftritt .

Donna Elvira von links hinten .

Nr . 24. Recitativ und Arie . —*

Elvira . In welchem Dunkel der Sorgen ,
In welchem wilden , ſchrecklichen Labyrinthe

Fühlt ſich mein Geiſt befangen !
Nein , nein ! des Schickſals Allmacht
Kann nicht länger zögern , ſicher rächet es mich.

Flammt nicht der Rachegötter tötender Blitz⸗
ſtrahl

Uber Meineid und Frevel ?
Wohnt nicht Vergeltung , ihr Wolken , über euchꝰ

„) Dieſe Arie wird oft fälſchlich im erſten Aufzug hinter der Re⸗

giſter⸗Arie geſungen.
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der Re⸗ Lep. won rechts , in Juans Hut] Näh

Don Juan .

Arme Elviral Du beſchwörUnd haſt noch Mitleidd
Und haſt noch dieſe Thränen , noch dieſes Sehnen ! ?
Mich verlä

ſt Rachegeiſter ,

ßt der Undankbare ,
Meinem Jammer giebt er mich hin !

boch verraten , von ihm verlaſſen ,Weint noch Mitleid hier für ihn .Denk ' ich, wie er meiner ſpottet ,Dann entglüht die Bruſt in Rache ;Doch ſeh' ich beſtraft ihn zagen ,O dann wankt dies ſchwache Herz !( Sie entfernt ſich durch die hintere Seitenthür links.

Verwandlung .
Ein Kirchhof .Gräber , Cypreſſen , Eſchen. Rechts eine Grabkapelle.hinten in Harniſch , Helm und Kommandoſtab , dasdes Komturs mit goldener Inſchrift .Der Mond verbirgt ſich hinter d chten Wolkenmaſſen und das Reiter⸗ſtandbild iſt nur ſchwach wahrnehmbar .

Achtzehnter Auftrilt .
Der Komtur hinten als Standbild . Don Juan .

In der Mitte
Reiterſtandbild

Dann Leporello .
Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .Inan von rechts in Leporellos [ Juan (von rechts in LeporellosMantelund Hut ) ⸗Hahaha ! Das] Mantel und Huth. Sucht nur ,ging trefflich , jetzt mögen ſief hier bin ich in Sicherheit!ſuchen ! Herrliche Nacht , zuf Eine herrliche Nacht , ganzAbenteuern geſchaffen mit zu luſtigen Abenteuern ge⸗liebenswürdigen Schönen . ſchaffen ! Wiſſen möchte ichWie ſpät iſt ' s? Noch iſt nur , was aus meinem Lepo⸗Mitternacht nicht vorüber ! ] rello geworden iſt und DonnaIch möchte doch wiſſen , wie Elvira — ob ſie etwas ge⸗der Streich mit Leporello und! merkt hat ?Donna Elvira abgelaufen iſt,

ob er ſchlau genug geweſen !
Lep. (von rechts , in Juans Hut

und Mante . Hier in dieſer
e glaube ichmeinen Herrn

geſehen zu haben .
6 *

und Mantel) . Nein , das iſt



Don Ju84

nicht mehr länger auszu⸗

halten !

Lep. Wer ruft michꝰ
Juan .

du nicht ?
Lep. Ich erkenne niemand !

Juan . Wie ? Du Schurle ?

Lep. Ach ,S
gebung !

Jnan . Sprich ,
Tep. Ihretwegen wär ' beinah

ich gehangen !
Juan . Nun , ſolch eine Ehre

weißt du ſicher zu ſchüben
( Er tauſcht mit Leporello Mantel ]

und Hut. )
9

Lep. Mein Herr , ich danke !

Juan . Komm herl Kommher !

hörzu ! Denſchönſten 1Streich

muß ich dir erzählen.
Lep. Doch was thun Sie

Juan .
hören ! Verſe chiedeneGeſchicht⸗

chen, die ich erlebt , ſeit du

dich von mir getrennt , ſollſt

du ein andermal erfah ren .

Doch die beſte erzähl ' ich dir

ſogleich !
Lep. Gewiß von Mädcher

Juan . Getroffen ! Ein Lulkn⸗
köpfchen , ja ein allerliebſtes
Mädchen , begegnet mir im

Garten , ich trete zu ihr, er⸗

greife ihre KBand, ſte will ent⸗

fliehen , ichſpreche nur zwei

9
und ſie hält mich, für

1

hier 7

kehW18 weiß ich ?

an.

Juan .
porello !

Juan . Da iſt er ! Hel Jehoredlol
Lep.

Juau .

Deinen Herrn erkennſt Lep.
Juan .

Sie ſind' s ſelbſtl Ver⸗Juan . Nun ? Wieiſt d

was haſt du ? Lep. Schlecht !

Juan .

Komm her, du ſollſt es8( Zuan . Natürlich !

Ah, da iſt er! He! L

Wer ruft da ?

Kennſt ddu mich nicht ?

Ich kenne niemand. ]
Tölpel ! kennſt du deinen

Herrn nicht !

Lep. Ah, jetzt erkenneich Sie .
dir ' s er

gangen ?
Ihretwegen hätte

ich beinahe den Kopf verl oren !

Juan . Viel Ehre für dich! ( Er

tauſcht mit Leporello Mantel und

Hut. )
Lep. Danke dafür !

ch nun höre , was

mir paſſiert iſt . Ich habe dir

wunderliche Dinge zu er⸗

zählen .
Lep . Gewiß wieder eine Mäd⸗

chengeſchichte !
[ Höre nur ! Wie

ich vorhin meinen Verfolgern
entwiſcht war , begegnet mir

ein Mädchen , jung ,
allerliebſt . Ich gehe aufſie

zu, nehme ſie bei der Hand
—und ſie hielt mich —für

wen meinſt du wohlꝰ

Lep. Wiekann ich das wiſſen !

Juan . den Herrn Leporello!
Lep. Für mich ?
E Ja , für dichl

Lep. Na, das geht gu
hernach?ꝰ

Inan . Drauf nimmt ſie mich bei

der Hand , umarmt mich, küßt

mich und ruft einmal über das

t! Und
——

1
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Don Juan . 85

Juan . Für Leporello ! andere Mal aus :
Lep. Fllr michꝰ

Herzens⸗Leporello, ach mein
Juan . Für dich! ſüßer , zuckerſüßer Leporello ! “Lep. So muß ja — Lep. Verfl luchtl]Juau . Bei der Hand faßt ſie Juan . Ich benützte den Irrtum ,

jetzt mich vertrat ilich ! ſo gi ut ich konnte; da endlich ,
Lep. Immer beſſer! der Teufel , woran ſieJuan . Sie küßt mich, umarmt rkannte , daß ich nicht ihrmich! „ Mein lieber Leporel

992
üßer Leporello!war , ſchreit ſieAch, mein liebſter Leporello, “ und läuft davon . Ich höre

flüſtert ſie zärtlich ! So 195 Leute mir nachkommen ,
armt ich dein zchen. ſpringe über die Mauer und

Lep.
Deziſt

in ganz
ahſcheun ich! hier bin ich.

Juan. Ich, benutz te die Täu⸗ Lep. Und das können Sie mir
ſchung! Da plötzlich erkennt ſo gleichgültig erzählen ꝰ
105 mich, ſie ſchreit, ich höre ( Der Mond bricht durch die WolkenLeute, mache eil ig . mich fort , und überflutet das Reiterſtandbildund in zwei S rüng en über mit geiſterhaftem Licht . )dieſe Mauer flücht ' ich mich Juan . Warum nicht ?
hierher ! LCeny. Warum nicht ?! Wi

Lep. Und das ſagen Sie mir ſo
ganz ohneweit ' resins Geſich hte Wenn es nun meine Braut( Der Mond bricht durch die Wolken geweſſen wäre ?7

und überflutet das Reiterſtandbild Juan . Deſto beſſer ! Ich habemit geiſterhaftem Licht. ) nur wett gemacht , was duJuan . Und warum nicht ? an mir verübt . ] Das iſtLep. Alle Welt ! Gnäd ger Herr ! ein Spaß zum Todlachen !Wenn das nun meine Frauf Hahahaha !
war !

Komt. (ſingendd. Verwegner ,Juan . Deſto beſſer ! gönne Ruhe den Ent⸗Komt. Verwegner , gönne ſchl lafnen !Ruhe den Entſchlafnen ! Juan . We
ſprach da ?

Juan . Ha, wer ſpricht da! Cep. Gewiß ein Geiſt aus derLep. Ach, das war gewiß ein andern Welt !
Geiſt , ein Geſpenſt ! Dasganz Juan (die
genau Sie kennt .

Juan . Schweig , du Thor ! (Die
Hand am Degen. ) Wer ſprach
hier ? Wer ſprach hierꝰ

„ach, mein

te

köunen Sie noch fragen !

Hand am Degen) .

100 0 Narr ! Wer ſprach
hier ? Antwort will ich!

am. (ſingend)d. Verbrecher ,
gönne Ruhe den Totenl

80
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Komt. Verbrecher ! Gönne Jnan . Es wirdſich jemand einen
Ruhe den Toten . Spaß mit uns machen wollen !

Lep. Ach, mein Herr ! (Er bemerkt das Standbild . )

Juan . Hier iſt jemand verſteckt , Aber ſieh da, iſt das nicht ein

der ſeinen Scherz mit uns Reiterſtandbild des Kom

treibt ! ( Er bemerkt das Stand⸗⸗ turs ? Hat ſich der Narr

bild. ) Dieſer marmorne Rei ſchon bei Lebzeiten ein Denk⸗

ter , iſt das nicht der Kom⸗ malſetzen laſſen . (Befehlend. )

tur ? Geh' und lies die In⸗ Lies die Inſchrift !

ſchrift . Lep. Gitternd ) . Verzeihen Sie ,
Lep. Gitternd ) . Ach, mein Herr , ich kann bei Mondſchein nicht

bei ſchwachem Mondenlicht gut leſen !

vermag ich nicht zu leſen ! Juan (die Hand amDegenh . Lies ,
Juan (die Hand am Degen) , Lies , ſag ich, oder —1

befehl ' ich! ( Die goldenen Buchſtaben am Fuß

( Die goldenen Buchſtaben am Fuß des Standbilds erſtrahlen imhellſten

des Standbilds erſtrahlen im hell⸗ Zicht. )

ſten Licht. ) Lep. Ja , ja! (Er nähert ſichfurcht

Lep. (nähert ſich furchtſam und ſam und lieſt „ Den Frevler ,
lieſt . „ Den Frevler , der mein ] der mein Blut mordend ver

Blut mordend vergoß , er⸗ goß , erwartet hier die Rache ! “

wartet hier die Rache ! “ (Er] ( er weicht zurück. ) [ Haben Sie

weicht zurück. ) Ach Herr , ich! gehört ? Gnädiger Herr , um
alles in der Welt , laſſen Siebebe!

Juan . O ſeht den alten Thoren uns gehen ! ]

Sag ihm, daß ich heut Abend Juan . Thorheit ! Geh hin, ſag

zum Nachtmahl ihn erwarte . ihm, ich erwarte ihn heut zum

( Die Buchſtaben verdunkeln ſich.) Nachtmahl . ( Die Buchſtaben

Lep. OFrevel ! Ach, mein Herr, verdunkeln ſich.)
bei allen Heiligen , ſehen Sie Lep. Davor ſoll mich der Him

die ſchrecklichen Blicke , die er mel bewahren ! Es iſt , als ob

wirft ! Er lebt ! Er hört uns ! er ſich bewegte , als ob er

Es ſcheint , er will ſprechen ! ſprechen wolle ! Sehen Sie
Juan (die Hand am Degen) . Sof nurl ! ] Ich kann nicht und

lad ihn ein ! oder ich durch⸗D wenn Sie mich totſchlagen !

bohre dich, und hier iſt K Juau (die Hand am Degen) . Wirſt

Grab ! du gehorchen , oder du biſt des

Lep. Ja , ja, ja, ich gehe, ic Todes !

gehorche ! Lep . Ja , ja, ich gehorche ſchon !

42
( Zut
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Leporello ( zum Standbild ) .

( Zu Juan . )

Juan .

Leporello .
Juan .
Leporello .
Juan (die

Leporello .

Juan (auf
Leporello .

O m

Don Juan .

Nr . 25. Puett .

Ich beuge mich zur Erde !
Ach Herr , ich muß erſticken !
Mein Odem wird ſchon matt .
Nun , wird es baldꝰ
Mach ein Ende ,
Die Poſſen hab

N2
W̃

ich ſatt !
enn das vernünftig endet —
ie er ſich dreht und wendet !

So ſag ' ich gar nichts mehr !

9

Hand am Degen) . Er ſtirbt bei meiner Ehr ' ! l( Er ſteht abgewendet . )
So ſag ' ich gar nichts mehr !

( Von Juan bedroht , zum Standbilbd. )
Herr Gouverneur zu Pferde ,
Weil ich gezwungen werde —

(Zurückprallend , zu Juan . )
ein Herr ! o geruh ' n Sie zu ſchauen ,Wie wild blickt er umher .

ihn eindringend ) . Feiger Schurkel
Nun , nun , jetzt ſoll es werden .

Gum Standbild . ) Mein Herr läßt Ihnen ſagen —

Sein lieber Gaſt zu ſein !
Komtur (neigt das Haupt) .
Leporello . Weh !

Jnan (noch
Ja , ruf du nur Mirakel !
Dir armen , dummen Tropfe
Spukt ' s im Kopfe !

Keporello . O könnten Sieis ſehen ,

Juan .
Bald ſollt '
So ſprich !

Leporello ( nachahmend) .

Nicht ich, ich würd ' s nicht wagen —

O weh, das ſind Mirakel !
Er nickte mit dem Kopfe !
immer abgewendet ſtehend).

Ihr Scherz vergehen .
Was giebt ' s zu ſehn ?

So nickt er mit
Und ſcheint uns zu bedrohn.Komtur (neigt das Haupt) .

dem Kopfe ,

derr Gouverneur zu Pferdel



88 Don Juan .

Juan G(eporello nachahmend) . Er nickte mit dem Kopfe,
Und ſcheint uns zu bedrohn !

Leporello . So nickt' er mit dem Kopfe ,
Und ſcheint uns zu bedrohn !

Zuan . Ich will ihn ſelber fragen !
( Er wendet ſich zum Standbild . )

Willſt du mein Gaſt ſein ?
Komtur . Ja ! ( Er neigt das Haupt. )

( Der Mond verbirgt ſich wieder hinter dichten Wolkenmaſſen und ver⸗
dunkelt das Standbild . )

Leporello . Herr , was iſt nun zu ſagen ?
Spukt ' s wirklich mir im Kopfe
Bei mir , mir armen Tropfe ?
O möcht ' ich nie, ach nimmer !
O möcht ' ich ſolche Gäſte
Ach nimmer , nimmer ſehnl !
Recht gerne will ich gehn !

Juan . Sehr ſeltſam muß ich ſagen ;
Er will zur Tafel kommen .
Komm , ſchicke zu aufs Beſte ,
Komm fort , wir wollen gehn !

Beide (eilen nach links hinten davon) .

Neunzehnter Auftritt . “ )

Donna Anna mit Octavio von rechts aus der Grabkapelle ; mit ihnen
ein Fackelträger , der am Portal der Kapelle Aufſtellung nimmt.

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Oct. Auf , tröſte dich, o Teure ! ] Oct. Tröſte dich, Teure ! Er kann

er kann der Strafe nicht mehr ſeiner Strafe nicht mehr enk⸗
entrinnen ; die Rache , bald! rinnen . Bald hat ihn die

ereilt ſie ſein Haupt ! Rache erreicht !

) Hier findet häufig Verwandlung in das Grabge wölbe mit
dem Sarkophag des Komturs , oder in ein Zimmer bei Donna Anna
ſtatt . Dieſe Verwandlung wird erſpart , wenn Donna Anna und Don
Octavio , von einem Beſuch am Sarg des Komturs kommend, hier ſofort
die Handlung weiter führen . Don Octavio muß anweſend ſein, darf auf
keinen Fall , ob Verwandlung oder nicht, durch einen Brief (daher die

„Brief⸗Arie“) vertreten werden.

A

A.
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Anna . O

ihm müſſen wir uns beugen .
Sei ſtandhaft , Geliebte , in
der Tiefe des Kummers ge
denke des Glücks , das uns
winket ! Dein Gemahl , dir
zur Seite , baut die Zukunft

Juan .

O Vater ! Allmächt' ger ! ] [ Anna . O mein Vater !Oct. Es waltet höhrer Wille ,
zater ! mein

Vater ! Allmächtiger Gott !
Oct. Fügen wir uns deminhöchſten

Willen ! Erhebe dich aus der
Tiefe deines Kummers , hoffe
auf die Zukunft ; vertraue
deinem Beſchützer , deinem
Gatten !

dir auf !
Anna . O Gott , ich weiß es. D

Doch in trauriger Stunde — wie
Oct. Geliebte , ſo fühlteſt du Oct.

denn nichts als den Gram
nur ? Giebſt Raum nicht
mehr der Liebe ? Wie grauſam!l

Anna . Geduld , mein Freund !Die
Wunde blutet immer

von neueml ]
Der Gram verzehrt dich!

Hat denn dein Herz keinen
Raum mehr für die Liebe ?
Du biſt graufam !

7³

RNr. 26. Ttecitativ und Arie .
Anna . Ich grauſam ! O mein Geliebter ,Sei gerechter gegen dieſes treue Herz ,Das ſich auf ewig deiner Liebe dahingiebt.Doch ſchone , o Teurer !

Noch zu häufig fließen ThränenUm den edlen Verblichenen !
Bis die Zeit Ruhe giebt , laß ſtill mich weinen !

über alles bleibſt du teuer
Deiner Treuen , mein einz ' ger Freund !
Spare nur des Bundes Feier ,Bis dies Auge ausgeweint .
Laß der Tochter dieſen Schleier ,
Laß ihr ihrer Sehnſucht Schmerzen.Über alles bleibſt du teuer ,
Deiner Treuen , mein einz ' ger Freund;Laß mich nur , bis meinem Herzen
Nach der Nacht ein Morgen ſcheint !

L. Sie tritt einige Schritte zurück. )



Don Juan ,

Secco - Kecitativ .

Octavio . O dieſe Leiden empfindet
Zwiefach die reine und herrliche Seelel

Ich vertraue auf Gott , da

Der lindernden Zeit ! J
Beide ( wenden ſich zum Abgang) .
Der Fackelträger (folgt).

Verwandlung .

Dafelzimmer bei Don Juan .

In der Mitte ein mit einem Vorhang verſchließbarer Bogen, durch
welchen ein größerer vorderer und ein kleinerer hinterer Raum ſicht⸗
bar iſt. Mittelthür . Thüren zu beiden Seiten ganz vorn. In der
rechten hintern Ecke eine Eſtrade , worau r ihren Notenpulten die
acht Muſiker (zwei Oboen, zwei Klarinetten , zwei rner, zwei Fa⸗ R

gotte ) der Hauskapelle Don Juans . Links vorn ein gedech f

tiſch, mit Silberſerviee und einem Armleuchter , deſſen Lichterbrennen ;
der Tiſch iſt von drei Stühlen umſtellt . Links ten ein Kredenz⸗ 8
tiſch mit Speiſen und Weinen in ſilbernen Geräten . Kronleuchter ; 4

reiche, taghelle Beleuchtung . 74
0 das

2 das
Zwanzigſter Auftritt . 4

Leporello iſt am Kredenztiſch beſchäftigt. Einige Diener kommen durch 2

die Mitte mit Speiſen , die ſie auf den Kredenztiſch ſtellen und ſich 1
dann entfernen . Am Schluß der einleitenden Muſik kommt Don Juan die!
durch die Mitte mit zwei Tänzerinnen in Ballkoſtüm , die mit ihm am hint

Tiſch links vorn Platz nehmen. 5
Nr . 27. Jinale . 2

Juan . Fröhlich ſei mein Abendeſſen ! ( ZudenMuſikern . )
Die Muſik nicht zu vergeſſen ! 3
Mut im Herzen , Geld im Beutel ! 8

Alles andre iſt nur Tand ! 7
Ohne Geld iſt alles eitel !

2

Leporello . O das iſt ja weltbekannt .
Juan (zu Leporello) . Nun gieb Wein und ſchmackhaft Eſſen , D

Denn das knüpft des Lebens Band . —
Gu den Muſikern. )



ichter;
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Eſſen ,

Don Juan .

Fangt nur an, ihr lieben Leute ,
Etwas Fröhlich ' s wünſch ' ich heute ;
Ihr ſeid mir als brav bekannt !

Die Muſiker chinten beginnen , während das großeOrcheſterſchweigt ,das erſte Stück zu ſpielen ).
Leporello (ſervierend)j . Bravo ! Cosa rara !
Juan leſſend, zu Leporello) . Nun , was ſagſt du zu den Leuten ?Leporello . Sie ſind mir lieber , als unfre Hofkapelle!Juan (ſeine Damen zum Eſſen animierend ) .

Beſſren Pudding ſpeiſt kein König !
Leporello (fur ſich, mit begehrlichen Blicken).

Bliebe doch für mich ein wenig !
Doch bei ſolchem Appetite ,
Ach, da ſieht es windig aus !
Wenner ſich nicht ſo verriete ,
C ich manches ihm hinaus ! —

Die Muſiker Ginten beenden das erſte Stülck).

Juan .

Das große Orcheſter ſetzt ein. )
Juan (befehlend zu Leporello) . Teller !
Leporello (den Befehl ausführend ) . Zu dienen ! — —Die Ruſiker (hinten beginnen ,

das zweite Stück zu ſpielen ).
Leporello . Wie heißt doch die alte Oper d
Juan . Bring Champagner ! — —

Leporello Gringt von der Kredenz den Champagner und füllt raſchdie drei Gläſer , wonach er unbemerkt ein Stückchen Geflügel mit nachhinten nimmt) .
Juan . Lüſtern ſieht das Glas
Leporello (an der Kredenz, für ſich).

Dieſes Stückchen will ich naſchen ,
Hurtig ! jetzo ſieht er ' s nicht !

Juan (der es bemerkt) . Warte , Schlecker , ſo zu naſchen !Glaub ' du nur , ich ſeh' es nicht !Die Muſiker

während das große Orcheſter ſchweigt,

er blinken !

chinten beenden das zweite Stück ) .
( Das große Orcheſter ſetzt ein. )

Die Muſiker Ginten beginnen , während das große Orcheſter ſchweigt,das dritte Stüch .
Leporello . Das iſt ja aus dem Fie aro von Mozart ! (er ißt . )

5 1 8 3 5



92 Don Juan .

Inan (aufſtehend und das Glas erhebend) .

Ja , der edle Mozart ſoll leben !

Ihm ſei dieſes Glas gebracht ! “ )
Er ſetzt ſich wieder. )

Leporello !
Leporello (mit vollem Munde) . Zu Befehle !

Juan . Kerl ! was ſteckt dir in der Kehle ?

Leporello Guſtend und ſich räuſpernd ) .
Huſten , Schnupfen von Erkältung !
Kann es mir wohl anders gehn !

Juan . Nun ſo pfeife , weil ich eſſel
Leporello . Ach, mein Herr !

Juan . Nun wird ' s !

Leporello . Ich muß es geſtehen !
Ihr Herr Koch kocht ſo vortrefflich ,
Er ſucht wirklich ſeinesgleichen ,
Daß ich davon koſten mußte ,

Sonſt verſteh ' ich meine Pflicht .
Inan Gachend) . Sucht er wirklich ſeinesgleichen

Und entzieht dich deiner Pflicht ?

Leporello . Dem Geruche , ach!
Dem widerſtand ich nicht !

Die Muſiker chinten beenden das dritte Stüch) .

( Das große Orcheſter ſetzt ein. )

Einundzwanzigſter Nuftritt .

Donna Elvira eilt durch die Mitte herein. Don Jnan erhebt ſich.
Leporello zieht den Vorhang am Mittelbogen zu. Die beiden Tänzerinnen

entfernen ſich unauffällig neugierigen Blickes nach links.

Elvira (zur Rechten Juans ) .
Allmacht der Liebe hat mich geführet ,
Wenn je ſie rühret , ſo rührt ſie dichl

Fühlſt du nur Reue , o dann verzeihe
Ich dir aufs neue . Verſöhnt ſind wir !

Juan . Was giebt ' s ? was iſt ' s?
Leporello . Das heiß ' ich Liſt !

) Allgemein üblich.
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rinnen

Don Juan .

Elvira (knieend) .
Hier will ich knien , hier will ich weinen ,
Dein künftig Schickſal beängſtiget mich.

( Ein Gewitter wird durch fernes Donnern wahrnehmbar . )
Juan (verſucht ſie emporzuheben) .

Mein künftig Schickſal macht Ihnen bange ?
So trieb ich' s lange und mir war wohl !

Elvira (entzieht ſich ſeinen Bemühungen) .
Sieh her, ich winde mich zu deinen Füßen !

Inan (läßt ſich ebenfalls vor ihr auf ein Knie nieder).
Elvira (erhebt ſich entrüſtet ).
Inan (mit ſp er Miene ebenſo) .

e).
n, das iſt ärgerlich ! Er ſieht ihr Leiden !

Jnan (pöttiſch). An deinen Leiden ſollt ' ich mich weiden ?
O wahrlich , nein !

Elvira . An meinen Leiden kannſt du dich weiden ?

Nei

ite).
ſieht ihr Leiden und kann ſich dran weiden !

Jnuan. Was ſoll ich, Donna ?
Elvira . Ich will nicht Liebel
Juan . Gut denn !
Elvira . Doch höre mich !
Juan . Bravo !
Elvira . Doch beſſre dich! Ach, beſſre dich !
Juan Gur Tafel gewendet) . Erſt will ich eſſen !

Iſt dir ' s gefälligꝰ
Setz dich geſellig
Neben mir her !

Elvira . So bleib ein Sklave all deiner Lüſte ,
Wahrlich , der Strafe wirſt du nicht entgehn .

Leporello (beiſeite ).
Ein ſolch Betragen macht ſchlimm noch

ſchlimmerl
Das hab ich immer ſo geſehn !

Inan (das Glas erhebend) .
Vivant die Reben und hübſche Mädchen !
Ohne ſie leben lohnt nicht der Müh !

Leporello Ge
E

ö



94 Don Juan .

Elvira . Wohl , bleib ein Sklave all deiner Lüſte ,
Wahrlich , der Strafe wirſt du nicht entgehn !

Inan . Vivant die Reben und hübſche Mädchen !
Ohne ſie leben lohnt nicht der Müh !

Leporello (beiſeite ).
Ein ſolch Betragen macht ſchlimm noch

ſchlimmer !
So hab ich es immer mit angeſehn !

Elvira (will ſich durch den Mittelvorhang entfernen , prallt jedoch,
als ſie dieſen nur ein wenig geöffnet, entſetzt zurück). Ach! ( Sie ent⸗
flieht durch die Thür rechts vorn. )

Juan . Was war der PirundzLeporello . Was war der Armen ?

Inan . Geh doch hin und ſieh hinaus !

Leporello (geht zögernd zum Mittelvorhang und prallt ebenſo, als
er dieſen nur ein wenig geöffnet, entſetzt zurückhh. Ach!

Jnuan. Plagt euch der Henker beide ?
Leporello , ſag , was giebt ' s ?

Keporello (zitterndd. Ach mein Herr ! Barmherzigkeit !
Wagen Sie ſich nicht zu weit !
Der Mann von Stein , den Sie baten —

Herr , ich weiß mir nun nicht mehr zu raten ,
Glauben Sie , ich hab ' s geſehen ,
Habe ſeinen Tritt gehört .
Tap ! tap ! tap ! tapl!

Juan . Narr , wer ſoll denn das verſtehen ?
Leporello . Tap ! tap ! tap ! tap !
Juan. Ha, der Wein hat dich bethört .

( Man hört draußen einige dumpfe Schläge. )

Leporello . da klopft was !

Juan . Laß es klopfen ! — Offne!
Leporello . Ich bebe !

SOie Schläge wiederholen ſich.)
Zuan . Offne, ſag ich!
Leporello (auf den Knien) . Ach!
Juan . Offne !
Leporello . Ach!

( Die Schläge wiederholen ſich.)

E.
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Don Juan .

Inan . Feiger ! Das Gaukelſpiel zu enden ,
Muß ich wohl ſelber gehn .

Leporello (ſchtotternd für ſich).
Ach, wohin ſoll ich mich wenden ?
Kaum kann ich noch aufrecht ſtehn .

Zweiundzwanzigfter Auflritt .
Die Vorigen . Der Komtur .

Juan (ergreift vom Tiſch links den Armleuchter und begiebt ſichdamit nach dem Mittelvorhang , der wie von Geiſterhand berührt , nachbeiden Seiten zurückweicht) .
Ein heftiger Donnerſchlag . )Der Geiſt des Komtur (ſ

weißem Licht überflutet , inmitten des hintern Raumes) .
Leporello Eriecht, von Angſt geſchüttelt , unter den Tiſch links).( Der Armleuchter iſt Juans Arm entfallen und verliſcht , wie alle übrigenLichter , wodurch ſich der Saal ſo verdunkelt , daß er nur noch vom

Leuchten der Marmorfigur ſchwach erhellt iſt .)
( Das Gemitter wird ſchwächer. )

Komtur . Höre , Don Juan ! Du haſt gebeten ,
Ich verſprach es und bin erſchienen.Inan (nach Faſſung ringend ) .
Nun , ſo laßt Euch freundlich dienen ,
Ihr ſeid herzlich gern geſehn .
Leporello ! Friſch Gedecke !
Die Minutel

Leporello (ſteckt den Kopf hervor) .
Ach, mein Herr , ach, mein Herr ,
Mir iſt fürchterlich zu Mute !

Juan (drohend) . Die Minutel
Leporello (kriecht langſam hervor und will gehen).komtur . Bleib , ich befehl ' s!

Leporello (zieht ſich nach hinten an den Kredenztiſch zurück und bleibt

teht als Marmorſtatue , von bläulich⸗

regungslos ſtehen).
Komtur . Wen erſt labend die Himmliſchen nähren ,Kann der irdiſchen Nahrung entbehren .

Weit , weit führt mich her meine Straße ,
Heilige Labung verſag mir nicht .



Don Juan .

Inan . Das iſt ſeltſamH ! Sehr ſeltſam ! Gum Komtur. )
Doch rede !

Leporello (für ſich). Wie vom Fieber , ſo werd ich erſchüttert ,
Iſt das Blendwerk , iſt ' s Wahrheit , iſt ' s),

Traumꝰ

Jede Muskel und Nerve erzittert !
Das Entſetzen läßt atmen mich kaum !

Komtur . Bald muß ich weiter , mein Weg iſt noch weit .

Juan . Rede , ich bin zu hören bereit ! 0

Komtur . Nur wenig Worte , kurz iſt meine Zeit !
Leporello (für ſich).

Iſt das Blendwerk , iſt ' s Wahrheit , iſt ' s
Traumꝰ

Jede Muskel und Nerve erzittert !
Wie vom Fieber , ſo werd ich erſchüttert !
Das Entſetzen läßt atmen mich kaum !

Juan . Rede , rede , du ſiehſt mich bereit .
KHomtur. Dort von den Sternenhöhen ,

Stieg ich, vor dir zu ſtehen !
Ach, höre mich ! Ach, höre mich !
Du wirſt bald mit mir gehen .

Leporello (an Juan herantretend , leiſe).
Ein gutes Wort , Ihr braucht es leider , leider !

Inan . So ſprecht , was iſt ' s nun weiter ?
Wenn ' s ſein muß , zag ich nicht .

Komtur . Bedenke !

Juan . Ich bin entſchloſſen .
Komtur . Bereue !
Keporello (wie oben) . O ja , o ja ! ach, thut es doch!
Juan . Hinweg mit Frömmeleien ,

Noch kenn ich auch die Pflicht !
Komtur eſtreckt ihm die linke Hand entgegen) .

Reich ' mir die Hand zum Pfande .
Inan (reicht ihm dagegen die rechte Hand) .

Nimm ſie ! SSich in Entſetzen windend. ) O wehl
Komtur . Ja wehl

Juan . So ſtarr und kalt , wie tot !
Komtur . Noch iſt es Zeit , ach, wende

Dich von des Laſters Bahn !

2222
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ttert ,
iſt ' 8)

weit .

iſt ' s

leider !

wehl

Don

Juan gucht vergeblich loszukommen) .
Hat ' s Predigen noch kein Ende ?
Was geht dein Spruch mich an !
Nieder in den Staub und bete!

Den Weibern lehr ' Gebete !
Beſſre dich!
Nein !

Komtur . Bete !
Inan . Nein !
Komtur . Ja !
Jnan Nein !

Juan .
Leporello . Ja ! ja ! f
Romtur .
Juan .
Komtur .

t einen heftigen merſchlag. ). 8 ö
itur

Jnan ( w
läßt Juan plötzlich l

ebrochen nach vorn) .
chten desht Geiſtes hört auf, der Mit
in höchſter Verzweiflung ) .

Ha, welche Schlünde öffnen ſich,
Geiſter umſchwirr ' n mich fürchterlich !Wer rettet mich ? Wer rettet mich ?Dort gähnt ein offnes Grabl

telvorhang ſchJnan (

( Das Gewitter verſtärkt ſich. )
Chor unſichtharer Fur ien. Halle umher , o Klage !Halle Verdammungswort !
Juan. Es faßt , es reißt mich

Erbarme dich, Allmächt
Nur kurze Friſt . Ach!

Leporello . Wie faßt es ihn aufs neue !
O weh ! zu ſpäte Reue !

erſchrecklicher !
iger !

Kommt her und ſchauet , bebend ,
Schaut , was Verzweiflung iſt . Ach!

(Erflieht entſetzt nach rechts hinaus. )



1 zuan .on

Chor unſichtbarer Furien . Lauter ertöne , Klage ,
Donure , Verdammungswort !
Nieder mit ihm, nieder !

1 Nieder zu uns herab !
Das Gewitter wütet mit ſtärkſter Gewalt , die Blitze

in Flammen. )
ängen, um ſich zu re

n das Gebäude

überall ſchla⸗Juan (eilt nach den Aue
gen ihm die Flammen entg
und er verſinkt unter dem Rollen des Donners und dem Zucken der Blitze.
Das Gebäude bricht zu einem Trümmerhaufen über ihm zuſammen) .

egen; ein Blitzſtrahl ſchlägt ihn zu Boden

Nach dem Bühnengebrauch Schluß der Oper.

LDreiundzwanzigſter Auftlritt .

Donna Elvira , Don Octavio , Donna Anna, Zerline , Maſetto treten von
links auf, dann rello.

Nr . 28. Bweites Finale .

Elvira , Octavio , Zerline , Raſetto . Wo iſt der Schändliche ?
Was hilft Verſtecken ?
Ihn zu entdecken ,
Sind wir jetzt hier .

Anua . Er iſt der Mörder !
Nun iſt ' s erwieſen .
Jetzt ſoll er büßen
Die Frevelthat !

Leporello (kommtbleich und ſchwankend aus den Trümmern vonrechts ) .
Ihr ſucht vergebens .
Spart eure Drohung ;
Wut und Verzweiflung
Befielen ihn .

Die Uebrigen . Und was dann weiter ?
Leporello . Er iſt verſunken !
Die Uebrigen (entſetzt). Er iſt verſunken ? !
Leporello (deutet an, wie ſchwer ihm das Reden wird) .

Der Atem fehlt noch !
Die Uebrigen (in ihn dringend ) . O ſo erzähle doch!
Leporello (wie oben) . Der Atem fehlt noch !
Die Uebrigen (dringender ) . Rede ! erzähle ! rede doch !

EEI
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Don Juan . 99
die Erd ' er

Schweflige
ote ,

Flammen ſc Augen zuſammenNelt,Dann heulten Gei iſter !
Schre eckliche Larven kamen und warfenIhn in ein offeenes , glühendes Grab !bäude Die Uebrigen (in höchſtem Entſetzen). Himmel , was hör ich!Ceporello . So war ' s geſchehen !ſchla Die Uebrigen . D as war der Schatten , welchen ich ſah !

vor ſchlich !un
imen) . Octavio (61

zu win1
Wort erfüllt !Anna h ne t im Aug ' mir blinken ,en von Nochiſt 3 mein Schmerz geſtillt !Octavio . Du haſt michſtets treu befunden .Anna .

Dich hab ich ſtets tr befunden !Octavio . Laß nun bald uns glücklich ſein .liche ? Anna (ihn Hand reichend).

bald ſollſt du glücklich ſein ! )
Oetavio) .Elvira (zu

Lebet wohl, der heil ' ge SchleierDecke meiner Seele Wu
Zerline , Maſetto (unter ſich). Alles 8 feln ſei vergeſſen ,Aller Argwohn ſei verſchwunden !Eeporello zu den andern) . Nie vergeß

Nun will ich ein Muſter ſein !
Zerline, Maſetto , Leyorello . Dort im Abgrund

Büßt der Sünden Laſter ſchwer .Wer der Tugend ſich
ergeben,Findet froh und ſchön das Leben !

Freuden blühen um ihn her !
Anna , Zerline . Laſterglück flieht ſchnell !wie Rauch !Alle . Laſterglück flieht ſchnell wie Rauch !

W᷑̃ 0le man lebt , ſo ſtirbt man auchlJ ]

ich dieſer Stunde ,

d ſchmachtet er,

Ende .
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